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8S . Jahrgang

Weitere deutsche Erfolge.
will . Cr erstes Hauptquartier,

28. April . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Auf dem flandrischen Kampffslde
wich der Feindin rückwärtige Linien aus.
Südlich von Langemarck ging er über den Stesn-
bach , östlich von Wern in seine Stellungen vom
Herbst 1S16, bei Zillebeke über diese hinaus zu¬
rück . 3m scharfen Nachdrängen zwangen
wir den Feind vielfach zum Kampf . Hierbei nah¬
men wir Belgier und mehrere hundert Engländer
gefangen . Wir erreichten dis Linie südwestlich vom
Langemarck — Westufer des Steenbachs — Ver-
lorenhoek —Hoogs — Zillebeke — V oormezeels.
Die in den vergangenen Jahren heiß umkämpfte
Doppelhöhe 60 ist in unserm Besitz.

Starke Artilleriekätkgkeik im Abschnitt
des Kemme !. Rach Abwehr der von Fran¬
zosen am Abend des 26 . April gegen den West-
Hang des Berges geführten Gegenangriffe streß
unsere Infanterie ans eigenem Entschluß
dem zurückgeschlagsnsn Feinde nach und er¬
stürmte den Ork Locre.

Auf dem Nordnfer Lee Lys scheiterten
feindliche Borstöße . Hier nahmen wir , ebenso wie
bei einer erfolgreichen Unternehmung nordwestlich
von Festubert , Engländer gefangen . Bei
Givenchy wurden starke englische Angriffe ab-
zewiesen.

Auf dem Schlachtfelds zs beiden Seiten der
Tom me blieb dis Gefschkskäkigksik «nf Erkun¬
dungen und zeitweise auflebenden ArkUlrriekampf
beschränkt. Am HangarL -Wald brach eia feind-
stcher TeUangriff zusammen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Finnland.

General von der Goltz hakTavastchus nach
Kampf genommen . Beim Einzug in die Stadt
wurden unsere Truppen von der Bevölkerung be¬
geistert begrüßt.

Der Erste Generalquartiermeister/
Ludendorff.

Der deutsche ASenöbericht.
Berli », 28 . April , abends . (Amllich .)

Don de« Schlachtfronken nichts Neues.

* * *

Zu den neuen Erfolgen im Wernbogen.
1V1B. Berlin , 28 . April . Nach Abweisung des

feindlichen Gegenangriffs führte am Abend des
26 . April unser Gegenstoß uns über die
frühere Linie hinaus , so daß (westlich vom Ksm-
melberg ) in schnellem Zufassen aus eigenem Ent¬
schluß der Truppe der Ork Locre und das zäh
verteidigte Hospiz östlich des Ortes genommen
und der Gegner vom Höhenrücken südwestlich
Locre-Hos geworfen wurde . 3m Laufe des Vor¬
mittags lag von Doormezeele bis Bailleul vor-
Wereghend starkes feindliches Feuer auf unfern
Linien . Anker dem Druck unserer gestrigen Er¬
folge und nach Verlust des die Ebene weithin be¬
herrschenden Kemmels begann der Gegner
lmPperndogen, von unfern Truppen scharf
verfolgt und zum Teil zum Kampf gezwungen , seit
dem 27. April 6 Ahr vormittags zu weich e n.
Die Aeberwindung der Steenbach - Linie südlich
Langemarck führte zu Rahkämpsen und zu den für
ven Feind verlustreichen Gegenangriffen . 3m
Laufe des Abends des 27 . April wurde das an
öer Straße Wytschaeke — Wern dicht nördlich des
Kanalknies liegende Schloß sowie der OrtVoor -
mezeele gestürmk. An beiden Stellen hakte
°er Feind starken Widerstand geleistet . Er erlitt
dementsprechend schwere blutige Verluste und ließ
Mehrere hundert Gefangene in unserer Hand.

Ein schwarzer Lsg Kr die Entente.
Berlin , 27 . Avril . Der gestrige Kampf-'

dg in Frankreich ist gekennzeichnet durch die un¬
geheuerlichsten Verluste , die die Entente je an
einem einzigen Schlachttage dieses Krieges er-
uicen hak . Die Höhe der Blukopfer übersteigt
>eden Begriff . Der Verlust des wichtigen Kem-
Melmassivs und ebenso der wichtigen An-
IdMzstellen in einer Breite von rund 9 Kilo-

Metern zwang die englisch -französische Führung , in
Flanke alle verfügbarenKräfte immer wieder
vergeblichen Gegenangriffen ins Treffen zu

Heften . Von allen Seilen wurden in aller Eile

ovchscheTruppenin Richtung auf den Kein-
in Marsch gesetzt . Die deutschen wetttragen-

hen Geschütze faßten diese oft in Doppelkolonnen
^ dftchierendsn feindlichen Regimenter von dem

weit überhöhenden Gelände aus mit vernich¬
tendem Feuer schwersten Kalibers.
Die Reihen gelichtet , die Truppen erschöpft und
atemlos , so traten die englischen und französischen
Divisionen nach ihrem Eintreffen ins Gefecht , um
sich in rücksichtslos wiederholten nutzlosen An¬
griffen zu verbluten . Besonders schwer litten ver¬
sammelte feindliche Kräfte , die aus der Linie
Diekebusch —De Kleik zum Angriff vorbrachen.

Auch auf dem Südteil des Ftandern -Kampf-
feldes führte der Gegner schwere verlustreiche An¬
griffe aus dem Walde von Nieppe und der Linie
Douvefluß —-Le Verte Bois . In der Gegend von
Givenchy ließ der Feind fast 24 Stunden Sturm¬
kolonnen anrennen . Jeden Vorstoß leitete starke
Artillerie - und Minenfeuervorbereikung ein . Den¬
noch wurden alle restlos abgewiesen.

Ein zweites Blutbad bereitete die fran¬
zösische Führung ihren Divisionen und der als
Elitetruppe berühmten Division Maroccaine süd¬
lich der Somme . Die Kämpfe begannen bereits
3 Ahr vormittags in der Gegend südlich Villers-
Bretonneux . Aus dem Hangard - Walde allein
wurden viermalige Tankangriffe abgewiesen . Den
ganzen Vormittag über rannten die Franzosen an.
Eine große Anzahl französischer Lanks liegt zer¬
schossen vor den deutschen Linien . Die wieder-
holten Versuche , hier die Front zu durchbrechen,
scheiterten dank dem unerschütterlichen Wider¬
stand der deutschen Infanterie und der vorzüglichen
Unterstützung der gesamten Artillerie . Die deutsche
vordere Linie wurde restlos behauptet . Dieser rote
Tag endete mit der vollständigen Riederlage der
Engländer und Franzosen.

Die bedrohte Vpernfront.
TV . Basel , 27 . April . . Daily Mail ' meldet

von der Front : Der Feind zieht immer neue Trup¬
pen an der Lys zusammen . Anker starkem Druck
müssen wir stellenweise zurückgehen . Unser Rück¬
zug im Räume von Wern geschah , um große Ver¬
luste zn vermeiden . Die Vorstädte von Wern
werden vom Feinde beschossen . — Der Pariser
«Herald " meldet , daß auch zwischen Ar ras und
Amiens die Kampftätigkeit an der ganzen
Front wieder aufgeleok sei . Man stände auch
hier vor einem neuen Abschnitt der großen deut¬
schen Offensive.

TV . Rotterdam , 27 . April . Die . Times'
schreiben : Der Verlust des Kemmelberges mutz
auf den Wernbogen einen Rückschlag haben.
Ansere Linien auf beiden Seiten des Wern-
Comines -Kanals hielten sich gut , aber inzwischen
muh man eingestshen , daß Wpern durch den un¬
zweifelhaften Erfolg des Feindes schwer be¬
droht wird . Wir müssen uns auf ernste Ge¬
fahren vorbereiken , und dte Lage erfordert die
größte Kaltblütigkeit und starke Nerven . Aber
die gefährlichste Stelle liegt noch in der Somms-
front . Es kann sein , daß wir im Norden Gebiet
aufgeben : ein Rückzug in diesem Abschnitt würde
nicht unheilbar sein . Dagegen würde ein Fort¬
schreiten des Feindes in Richtung auf Amiens,
dem ein feindlicher Vorstoß auf die Sommemün¬
dung folgte , uns von der Hauptmacht der Fran¬
zosen trennen . Ein solcher Plan der Deutschen
muß um jeden Preis verhindert werden.

Der Berner «Bund " über die Lüge
^ T8 . Bern , 27 . April . 3n Bewertung der

letzten Erfolge der Flandernschlacht spricht Skege-
mann die Ansicht aus , die Offensive werde den
Feldzug im Westen bis zum Herbst bestimmen.
Die Lage der Alliierten sei nicht gebessert , son¬
dern durch den Verlust des Kemmelberges weiter¬
hin verschlechtert worden . Falle Wern , so breche
dis Verteidigung des Werkanals zusammen . Da¬
mit schwinde die Hoffnung , die flandrische A -Book-
Lasis der Deutschen noch einmal aus der Flanke
anzugreifen , und es falle den Deutschen in der
Gestalt Nieuporks ein neuer Stützpunkt zu . Fach
bleibe nichts anderes übrig , als die Fron ! allmäh¬
lich über Poperinghe — Furnes Richtung Dün¬
kirchen zurückzunehmen.

Die deutsche T«M.
Bafel , 28 . April . Barzini bespricht im «Car¬

riers " die Einnahme des Kemmelmassivs durch
Amfassungsangriffe der Deutschen . Gewaltige Ar¬
tillerievorbereitungen des Feindes hätten dis erst
kürzlich ausgebauten Stellungen zertrümmert und
die Verteidigung an den Haupkstellen unmöglich
gemacht . Die Deutschen suchten jeden Gsländs-
vorteil sofort zur Amgehung der Haupthindernisse
anszrmutzen.

Neutrales Arkei! über das deutscheHeer.
TV . Zürich , 27 . April . Don der deutschen

Kampffront erhält die «Reue Zürcher Ztg ." fol¬
gendes Privattelegramm : Bei meinem mehr¬

wöchigen Besuch an der Front von Nancy bis
Passchendaele überzeugte ich mich persönlich , daß
die deutschen Truppen ungeachtet aller Anstren¬
gungen und Entbehrungen von einem uner¬
schütterlichen Angriffsgeist erfüllt
sind . 3m Gefecht stürmen sie vorwärts wie in den
Augusttagen 1914 . Verhältnismäßig geringe Ver¬
luste und der trotz großer Geländeschwierigkeiten
gut geordnete Nachschub an Kriegsmaterial,
Munition und Verpflegung kragen dazu bei , das
Vertrauen in die Führung stets von neuem zu
festigen . An der Front begegnet man immer wie¬
der der Ansicht , daß die bisherigen Unternehmun¬
gen erst den Anfang der großen , langfristigen
Offensive bilden.

Line interessante englische Betrachtung.
TV . Rotterdam , 27 . April . 3m «Manchester

Guardian ' knüpft der bekannte Student of War
an die Vorgänge an der flandrischen Front (vor
Einnahme von Bailleul und des Kemmelberges)
interessante Betrachtungen . Er sagt u . a . : Ein
Erdbeben ist im Gange ! Wenn seine Verwüstun¬
gen in gleichem Maße noch eine Woche andauern,
dann dürfte es sich nicht mehr um die Frage han¬
deln , wie man Truppen nach Frankreich wirft,
sondern vielmehr » wie man sie fortbekommen kann.
Die britische Armee wird unverwendbar , wenn
sie nicht in Flandern genügend Boden besitzt , um
ihre Verstärkungen entwickeln zu können . Wenn
wir um den Kanal nicht mindestens ein Gebiet
von 25— 30 Meilen zu unserer Verfügung haben,
stehen wir nicht mehr auf festen Füßen . Wir
müssen einen Halbbogen um Calais herum , der
Dünkirchen , Boulogne und Hazebrouck mnMießk,
halten . Sonst könnten wir Millionen in Reserve
haben , ohne sie verwenden zu können . Glück¬
licherweise steht zwischen den deutschen Hoffnun¬
gen und ihrer Verwirklichung eine britische Armee,
dis unvergleichlich mit dem Rücken gegen die
Mauer kämpft . Aber wir sollten nicht übersehen,
daß die Mauer — in diesem Falls die See — nicht
werk entfernt ist. Vom britischen Gesichtspunkt
aus ist Flandern unendlich wichtiger , als Paris.
Es geh ! nicht darum , ob wir besiegt werden . Denn
selbst wenn wir alles auf dem Festlande verlieren,
wären wir noch nicht geschlagen . Es wird darum
gekämpft , ob wir auch ferner den Krieg , so wie er
auf dem Festlande geführt wird , fortsetzsn können.
Dieser Frage in allem ihrem Ernste muß man ins
Auge sehen.

Der Auftakt zum entscheidenden Schlag?
Bern , 27 . April . In einer Pariser Drahtung

Darginis an den Corriere della Sera heißt es
u . a . : Wir sind noch nicht auf den Höhepunkt der
Kraftentfaltung und des gewaltigen unablässigen
Angriffs ungeheuerer Massen angekom .men , die
mit ungestümer Wucht für Durchbruch und Ma-
növrierung in die Schlacht geworfen werden . So
hartnäckig die deutschen Operationen auch sind , so
behalten sie vorerst doch den Charakter örtlicher
Kampfhandlungen mit beschränkten unmittelbar
erreichbaren Zielen . Die Kämpfe dieser Tags wei¬
sen bis jetzt den Charakter und die Methoden des
Stellungskrieges auf und bedeuten weniger die
Wiederaufnahme der großen Offensive , sie sind
vielmehr nur der Auftakt der eigentlichen Wie¬
deraufnahme dieser Offensive. Es ist
wahrscheinlich , daß dis Deutschen die ganze Front
abtasten , ohne viel riskieren zu wollen , und dabei
bereit sind , jeden Erfolg , der sich günstig ausnützen
läßt , Zu erweitern , sich aber nicht auf einen be¬
stimmten Abschnitt festlegen , um hier um jeden
Preis eine gewaltsame Entscheidung herbeizufüh-
ren . Sie scheinen in dieser Schlacht nach dem
Grundsatz zu handeln , sich nicht hartnäckig m den
Hindernissen zu verrennen wie seinerzeit vor Ver¬
dun , sondern jeden Vorteil auszunützen.

Der Kaiser in der Kemmelfchlachk.
iVTL Berlin , 29 . April . Der Kriegsberichterstat¬

ter Karl Rosner schreibt vom Westlichen Kriegs¬
schauplatz an den Bert . Lok .-Anz . :

Schlachtfeld von Npern am 26 . April . — Der
Kaiser hat den gestrigen Tag , an dem der Kampf
um den Kemmel ausgefochten und als deutscher
Sieg entschieden wurde , vom frühesten Morgen ab
im Kampfgelände verbracht . Schon um 6 Uhr
fand er sich auf einer vorgeschobenen Feldstelle ein,
die den Blick über die Höhenzüge südwestlich

Dpern freigibt und die um diese Zeit des ersten
Tageslichtes im Hall des gewaltigen Feuerüber-
älls unserer Geschütze geradezu erzitterte . Die-
er donnernde Chor der Geschütze , das Aufblitzen
ler Einschläge in dem noch dunstigen Höhenlande,

die dicken Rauchlinien , deren Qualm sich gleich
dunklen Balken über den Horizont legte , vereinig¬
ten sich zu dem gewaltigen Eindruck einer moder¬

nen Schlacht . Jeder Abschnitt des Kampfes , daS
Vorgeben der Feuerwalze , der Sturm der Infan¬
terie , das Abflauen der Feuer ließen sich genau
verfolgen . Nach und nach brachten die Drähte die
ersten Meldungen , die den guten Erfolg meldeten.
Der Kaiser , der sich in Begleitung des Oberbefehls¬
habers einer Armee befand , zeichnte selbst alle Er¬
gebnisse in die Karten ein . Er blieb in die
Beobachtung des gewaltigen kriegerischen Bildes
versunken bis in die Nachmittagsstunden auf der
Feldstelle und verließ sie erst , als die Meldungen
bewiesen , daß der Tag einen ganzen Erfolg für die
deutschen Waffen bedeute . Auf dem Rückwege zu
seinem Hauptquartiere besichtigte er noch zwei Di¬
visionen » die sich im Laufe der jüngsten Kämpft
besonders ausgezeichnet hatten , und überall sprach
er dabei von den herrlichen Leistungen der Truppe»
deren Sturmarbeit er soben beobachtet hatte.

Die deutschen Lanks nach englischer ^
Darstellung . 7?

X Basel , 27 . April . Der Korrespondent dÄ
Zavas -Agentur an der britischen Front berichte!
über das Zusammentreffen von englischen uni
deutschen Tanks : Am 21 . April sah man zur
ersten Male deutsche Tanks aus dem Nebel aus
tauchen . Sie waren weder sehr zahlreich , noe
sehr verschieden voll den bisher bekannten Typen
Sie scheinen von gleicher Größe und Schnelligkei.
zu sein , sollen aber sehr stark gepanzert und mi.
drei Geschützen bewaffnet sein . Als die Mann¬
schaften der englischen Tanks von dem Erscheinen
ihrer feindlichen Brüder hörten , traten sie zum
Kampfe auf . Ein furchtbarer Zweikampf begann.
Diese seltsamen , aus allen Flanken Feuer speien¬
den Wesen beschossen sich zuerst mit ihren Ge¬
schützen , überschütteten sich dann aus nächster
Nähe mit einem Geschotzhagel aus Maschinen¬
gewehren und suchten sich schließlich , als dir
Munition ausgegangen war , gegenseitig zu zer¬
schmettern , so daß das Krachen der aufeinander
prallenden Panzer die verstummten Feuerwaffe ! ,
ablöste . Der Korrespondent fügt hinzu : Obwohl
man bis jetzt nur spärliche Nachrichten über der
Hergang des Kampfes besitzt , darf (? !) ange¬
nommen werden , daß dis englischer.
Tanks Sieger geblieben sind , da beim Her¬
einbrechen des Abends die deutschen vom Schlacht
seid verschwunden waren . (Die deutschen Tank
sind also jedenfalls nicht zerschmettert auf der
Schlachtfeld geblieben : dennoch müssen nach Hcwa.
die englischen natürlich die Sieger sein .)

I » Mg Ms M « MA.
Aeue N-VsoL -BeuLe.

TV . Berlin , 27 . April . (Amtlich .) Ne«
ll -Booterfolge an der Westküste Englands:

25 69 » Br .-Aeg .-To.
Ein Dampfer von mindestens 12 000 Br .-MZ .»
To . Größe und ein bewaffneter Dampfer von
6000 Br .-Aeg .-To . wurden aus stark gesicherten
Geleikzügen hsrausgeschossen.

^VTL Berlin » 28 . April . (Drahtb .) Im Aermest
kaval würde :-. von einem unserer U -Boote eir
mindestens 10000 Br .-R .-To . großer Transport
Kämpfer , der durch Begleitung von Zerstören
und Bewachungsfahrzeugen außerordentlich star
gesichert war , torpediert . Die gesamte Summ
des versenkten Handelsschiffraumes beträgt uw.
neu emgegangenen Meldungen

17 0L0 Vr .-R .-To.
Das Führer -Flugzeug eines unserer Flieger

Jagdstaffeln unter der bewährten Führung de
Oberleutnants zur See Christiansen hat gelegenl
lich eines Aufklärungsfluges in den Hofften eir
feindliches Curtes - Boot abgeschossen.

Der Chef des Admiralstabes der Marinc,

TV . Berlin , 27 . AM . (Nichtamtlich .) M
neutralen Schiffsraum zu erlangen , hak di
Entente Holland bis zum 15 . April die Lieferun«
von 100 000 To . Lebensmitteln zugesagt , nachdem
sie vorher Norwegen 460 500 To . und Schwede;
250 000 To . Nahrungsmittel versprochen hatkc
Gewähr für Lieferung hat die Entente freilich « ich
übernommen ! Was es mit anglo -amerikcuüschei
Versprechungen auf sich hak , kann die Schwei-
erzählen . Trotzdem die Wilson -Regierung sich ir
vorigen Jahre verpflichtet Halle , bis Juli d. 3r
monatlich 50 000 To ., im ganzen 240 000 Tv . Gc
kreide an die Schweiz zu liefern , waren bis End
Februar d. 3s . von den fälligen 80 000 To . ganz
12 000 To . geliefert . Amerika steckt viel zu tü
in eigenen Nahrungsmittelnöten und hak al
Hände voll Zu tun , um seine Verbündeten knap



zu befriedigen , als daß für
'
die Neutralen die ver¬

sprochene Menge übrig bliebe . Dieser Mangel
hindert England und Amerika aber nicht , Holland
und die skandinavischen Lander mit großartigen
Versprechungen zu beliefern . So schlecht sich die
Abgabe von Schiffsraum an unsere Feinde mit
dem Geist echter Neutralität verträgt , so überlassenwir die Regelung dieser Frage getrost dem wei¬
teren Kriegsverlauf . Denn , um uns eines vorn
Abgeordneten G . Lambert im Airtsrhaus am
6. März gebrauchten Wortes zu bedienen : «Der
wirkliche LebensmittelpeMiler ist nicht Lord
Nhondda , sondern das u -Boot . '

Em englischer LruppentrmuPorl versenkt.
DO . Rotterdam , 27 . April . 3m Mittellän-

Bischen Meer ist der englischen Truppentransport¬
dampfer Airkura "

torpediert worden ; eine große
Anzahl Mannschaften soll dabei umgekommen
sein . Der Dampfer war 7640 To . groß und ge¬hörte nach Glasgow . Er dürste wahrscheinlich mit
jenem Paffagierdampfer übereinstimmen , der nach
unseren ! Ädmiralstabsberichk vom 26. April in der
ZAaße von Otranto versenkt wurde.
- D . A-Vssi -Erfolge im Schwürzen Meer.

^ W . Wien , 27 . April . Das Kiew er Blatt
. Przeglad Pvlski " meldet aus Odessa : Ein deut¬
sches A-Book brachte das Minenschiff «Wolga"mit einer Waffenladung bei Talta an der Süd-
Küste der Krim auf . Die «Wolga "

versuchte zuentfliehen , wurde jedoch durch Schüsse daran ver¬
hindert . Hundert Meilen von Odessa beschoß ein
deutsches U-Boot einen Transporkdampfer untertoter Flagge.

^ Der Mord an Lllmereyda.
- DO Paris , 27 . April . Der Schweiz . Preß -Tel.

Meldet über die Vorgänge , die zur Wiederauf¬
nahme der Untersuchung über den Mord Almerey-das führen sollen : Vor etwa zwei Monaten tratin Bourges ein Soldat an den früheren SträflingBernard heran , der bekanntlich der Wärter Alttie-
reydas war und bereits im Verdacht stand , denMord Legungen zu haben . Der Soldat fragteBernard , ob er den Mord an Almereyda wirklich
begangen habe , worauf Bernard antwortete : „ Ja,
ich habe ihn erledigt . Ich bin infolgedessen frei ge¬worden und bekomme nach dem Kriegs noch Geld.Das habe ich gut gemacht !" Der Soldat berichtetedas Geständnis sofort einem ihm befreundetenAnwalt in Paris , der seinerseits den Verteidiger
Almereydas Morel bnachrichtigte . Dieser ließ sichvon dem Soldaten das Geständnis noch schriftlich
bestätigen.

Sympathiekundgebung für Eaillanx.
4' Von der Schweizer Grenze, 27 . April . Eine An¬
zahl Mitglieder des Generalrats des Departements
Sarthe , des Wahlkreises Caitlaux '

, kam außerhalbder Sitzung zusammen und erließ eine Sympathie¬
kundgebung für Caillaux . Generairäte Senart
und der frühere Abg . Fauche protestieren in der
Wriser Presse gegen diese Kundgebung.

Vom Versailler Ententskriegsrat.
DO Zürich , 27 . April . Der Schweiz . Preß -Tel.

leidet aus Paris : Der interalliierte Kriegsratrett im Lause dieser Woche im Schlößchen Tria-
on zu Versailles eine Reihe von Beratungen ab,
- cheneii wichtige Beschlüsse gefaßt sein sollen.

°
Phrasen.

<> tVW Bern , 27 . April . In der Eröffnungssitzungder Generalräte Frankreichs am 22 . April erklärte
Zinanzminister Klotz im Generalrat des Sommede-
- cirtements , der ei nz i g e F riede, den Frank¬
reich annehmen könne , sei der Friede , daß das
Recht wiederher gestellt, die gewaltsam
entrissenen Provinzen Frankreichs herausgegebenund die Wiedergutmachung aller durchden Feind ungerichteten Schäden sichergestelltverde . Frankreich werde Bürgschaften verlan¬
gen und fordern , daß künftig eine unüberschreit-
»are Schranke gegen , die Todesmächte errichtet»erde.

DO Genf » 27 . April . Dis gegenwärtig in ; ganz
Frankreich tagenden Generalräte haben eine Ta-
esordnung verfaßt , in denen Clemencea « das
vertrauen ausgesprochen wird.

d Ein bemerkenswertes Geständnis.
.DO Genf , 27 . April . Albert Thomas macht in

w Heure das bemerkenswerte Zugeständnis , daß
an vielleicht auch ohne die vollkommene Herstel-
mg des Rechts werde Frieden schließen können.
M Die LebensmittÄnot in Paris.
IO Gens , 27 . April . Einer Matinmeldung zu-! lge ist die französische Regierung entschlossen , am

ienstaa , Mittwoch , Donnerstag und Freitag jeder
loche den Fleischverkaus mit allen Mitteln zu^hindern . Das Gemüse erreicht in Paris und
aderen Zentren beispiellos hohe Preise . Gegen
undgebungen der notleidenden Bevölkerung sind
taßnahmen getroffen . Furchtbar leiden die aus
:n Heimstätten fortgeschickten nordfranzösischen
»mitten , die aus die Abfälle aus den Soldaten-
ichen angewiesen sind und unter freiem Himmel
impieren . General Petain hat den besten Wil-

> n, aber er ist ohnmächtig , für Abhilfe zu sorgen.
^ Paris auch während der Nacht beschossen.
1 MW Berlin . 29 . April . (Drahtb .) Die Pariser
j nneindevertretung sowie Abgeordnete der Sena-
j ren des Seinedepartements haben sich durch die
s chtliche Beschießung veranlaßt gesehen , sich mit

emenceau und dem Pariser Militärgouverneur
ij s Einvenrehmen zu setzen, damit die Schutzmaß-- hmen für die beunruhigte Bevölkerung auch in

i, Nachtstunden zur Benutzung offen stehen . Die
> rtergrnndbahnstationen sollen auch nachts offen

-iben , ebenso die bombensicheren Räume in den
. ^ estüchen Gebäudes.

Der irischeKamps gegen die Wehrpflicht.
DO Zürich , 27 . April . Daily Telegraph vom 25.

April meldet die Gesamtsperre des telegraphischen
Verkehrs zwischen England und Irland . Das Blatt
meint , daß die Entwicklung der Ereignisse in Ir¬
land dis ganze Nation mit größter Sorge erfülle.DO Köln , 27 . April . Die K. Z . meldet aus Bern:
Was sich in Irland zusammenbraut , Zeigen fol¬
gende Meldungen : Ein Kraftwagen mit Dyna¬mit und anderen Sprengstoffen wurde in Werford
durch vier maskierte Männer angehalten und sei¬ner Ladung beraubt , die für Arbeiten in einem
Steinbruch bestimmt war . Bei Dublin wurde eins
große Munitionsfabrik angegriffen ; eine Menge
Sprengstoffe und Patronen sielen den Eindring¬
lingen in die Hand . In Belfast ist es ebenfallsbereits zu blutigen Unruhen gekommen.

HsNsNA.
Me deutsch -holländischen Verhandlungen.
DO Haag , 27 . April . Het Volk schreibt : Seit

gestern ist nach unserer Erkundigung größere Aus¬
sicht vorhanden , daß die zwischen uns und der
deutschen Regierung schwebenden Streitfragen zueiner Verständigung führen werden.

Sofort nach der Geheimsitzung der ZweitenKammer hielt gestern nachmittag der holländische
Ministerrat eine Sitzung ab . Heute nachmittag
findet ein Kabinettsrat statt.

MW Amsterdam , 27 . April . Die Haagsche Post
schreibt : In Berlin wird behauptet , daß unsere
Regierung bereits eine Verabredung mit der eng¬
lischen getroffen hat , die ihr für den Fall einer
deutschen Invasion Hilfe zusichere . Wir können
aufs entschiedenste erklären , daß Holland mik kei¬
nem der Kriegführenden irgend ein Bündnis ge¬schlossen oder eine Abrede gäroffen hak, die sich ans
militärische Hilfe bezieht.
Der holländische Gesandte nach Berlin Zurück-

gekehrt.
MW Haag , 28 . April . (Drahtb .) Korrespondenz¬bursau . Der holländische Gesandte in Berlin Ba¬

ron Eevers , ist heute früh nach Berlin abgereist.
Ministerkrisis?

DO Amsterdam , 28 . April . Nach Meldungen aus
dem Haag an das Handelsblad lausen dort Ge¬
rüchte über einen bevorstehenden Rücktritt des
Kabinetts im Zusammenhang mit den Beziehun¬
gen Hollands zu Deutschlands um . Der Korrespon¬dent des Blattes hält diese Gerüchte nicht für ganz
grundlos.

Lebensmittelschwierigkeilen . ^
DO Haag , 27 . April . Heute ziehen wieder Mili¬

tärpatrouillen durch die Stadt , La man abermals
den Ausbruch von Lebensmittelunruhen befürchtet.
Diese haben ihre Ursache in dem Umstande , daß in
dieser Woche die hauptsächlichsten Lebensmittel¬
rationen abermals um die Hälse vermindert wor¬
den sind , nämlich Fleisch auf nur 100 Gramm wö¬
chentlich, Kartoffeln von 4 Kilogramm auf 2 Kllo-
grannn , Kaffes von 100 auf 50 Gramm für 14,
Tage.

Ein holländisch-indisches Erzanssuhrverbok.
DO Amsterdam , 27 . April . Die Associated

Preß meldet aus Washington , daß die niederländi¬
sche Regierung ein Verbot erließ , aus Holländisch-Indien Zinnerze und anders für die Herstellungvon Munition wichtige Stoffe auszuführen . DieseArtikel gingen bisher in großen Mengen nach den
Vereinigten Staaten , wo sie für Kriegsindustrie
verwendet wurden . Reuter fügt hinzu , daß dieses
Ausfuhrverbot in den Vereinigten Staaten großes
Aufsehen erregt habe , besonders da man Zinn sehrviel benötige.

Eine einsichtsvolle holländische Stimme.
DO Amsterdam » 27 . April . Angesichts der Ner¬

vosität , die sich wegen der deutschen Forderungenin einem großen Teil der holländischen Presse
kundgibt , ist es erfreulich , auch einmal eine ruhigeund nüchterne Stimme zu vernehmen . Prof.
Sleeswijk schreibt in der „Toekomst " : Verhehlenwir es uns nicht : Wir sind mit unserer auswär¬
tigen Politik auf eine schiefe Ebene geraten . Das
Gleichgewicht in unferm politischen Verhalten zumAusland ist gestört . Wir haben dis Beschlagnahme
unserer Schiffe nur mir einem Einspruch beant¬
wortet . Niederländische Kauffahrteischiffe , d. h.
niederländisches Grundgebiet , wird jetzt von dem
Verbände für die Beförderung von Truppen und
allem anderen Kriegsbedarf gebraucht . Und wir
erheben Einspruch . Soll man es jetzt, wo es sich
um die Durchfuhr von etwas SLeinschlag für We¬
geverbesserung handelt , tatsächlich auf einen Streit

s ankommsn lassen ? Das ist wirklich nicht angu-
s nehmen . Unsere Regierung weih auch sehr gut,
8 daß sie unter den heutigen Umständen dafür nie-
g mals die Zustimmung der Volksvertretung erhal-
S ten wird . Nun wir einmal nach der anderen Seite

so weit gegangen sind , können wir nicht anders,
als uns auch in die Durchfuhr zu schicken, sei es
auch unter einem Einspruch , ob er mm flammend
ist oder nicht.

SchrZsedeR.
Ablehnung des Frauenstimmrechts.

MW Stockholm . 28 . April . (Drahtb .) Der Vor¬
schlag zur Einführung des Frauenstimmrechts in
Schweden ist gestern in der 2 . Kammer mit 120
gegen 50 Stimmen angenommen , von der 1. Kam¬
mer jedoch mit 62 gegen 36 Stimmen abgelehnt.
Damit ist der Antrag gefallen.

Schwerz.
Deutschlands Mrtschaslssordenmgeu.

MW Bern » 27 . April . Amtlich . Der Erneuerung
- es Handelsabkommen mit Deutschland » das

Ende dieses Monats ar>.^ ft , stellen stch
^ größe

Schwierigkeiten entgegen . Was den Preis fürKohlen betrifft , hält Deutschland immer noch anden : Aufschlag von 90 Franken für die Tonne fest.Von sehr großer Tragweite sind die deutscherseits
gestellten Bedingungen für die Verwendungvon Kohlen . Dadurch würde die Ausfuhr der
Schweiz nach Ländern , die mit Deutschland sich im
Kriege befinden , sehr stark eingeschränkt , insbe¬
sondere würde dies für die Erzeugnisse der Ma¬
schinenindustrie eintreten . Außerdem begehrt
Deutschland , daß ohne Verzug eine Kontrollorgani¬
sation von gleicher Art wie die S . S . S . geschaffenwerde , die für das schweizerische Wirtschaftsleben
Wirkungen hätte , die seinerzeit noch nicht vollstän¬
dig überblickt werden können . Da indes beider¬
seits bester Wille vorhanden ist, darf die Hoffnung
auf eine beiderseitige Verständigung noch nicht
ausgegebm werden.

REe « «
Verstärkte Angriffe gegen dos Lclegskabiuetl.

DO Basel , 28 . April . Eine stürmische Aussprachein der Kammer über dis Verlängerung der Legis¬
laturperiode gibt nach dem Corriere della Sera zu
ernster Besorgnis Anlaß . Eine starke parlamen¬
tarische Strömung mache sich bemerkbar , welche die
Lage des Kriegskabinetts ernstlich zu schwächen,
wenn nicht unhaltbar zu machen versucht . Das
Blatt weist aus die zunehmende Regsamkeit der
Kriegsgegner un Parlament hin.

Ein Hilferuf des Kultusministers an die
Bischöfe.

DU Basel , 28 . April . Dis zunehmende Friedens-
stimmung der Bevölkerung veranlaßt den Minister
Sacchi , die italienischen Bischöfe zu ersuchen , durchdie Geistlichkeit eine umfangreiche wirksame Wer¬
bearbeit zur Stärkung der Widerstandskraft des
Volkes zu entfalten . Ln dem Rundschreiben des
Kultusministers heißt es : Die harte Prüfung des
Vaterlandes erfordere mehr denn je die Festigungder Widerstandskraft der Zivilbevölkerung ange¬
sichts der unmittelbaren Rückwirkung auf die Stim¬
mung des Heeres , das nun die gefährlichste Prü¬
fung durchzumachen habe . Der tägliche Verkehrder Geistlichkeit mit dem Volle , besonders bei den
Beerdigungen der Gefallenen sowie die religiösen
Dankfeiern für erreichte Erfolge und Len ersehn¬ten Sieg seien dazu besonders geeignet . Den Fa¬
milien Einberufener auf dem Lands müsse beson¬dere Aufmerksamkeit geschenkt werden . Dis Ueber-
zeugung müsse verbreitet werden , daß vom glück¬
lichen Kriegsausgange die Rettung und das Glück
des Vaterlandes abhänge . Gleichzeitig seien dis
Anwerbungen für die Mobilisation der Zivilbevöl¬
kerung zu fördern.

Italien will sich durch ein Bündnis mtt der
Entente sichern.

MW Wien , 26 . April . Neue Freie Presse und
Deutsches Volksblatt bringen ein Berner Privat-
telegramm des Hannoverschen Couriers vom 22.
April , nach dem der König von Italien bei seinem
Besuch in Frankreich das im September abgelehnte
Bündnis zwischen IkrKien, Frankreich und Eng¬
land abschüetzcn werde usw . Die Neue Freie
Presse bemerkt dazu , man bringe diesen Schritt des
Königs mit den Befürchtungen in Zusammenhang,
daß Italien nur im Falle eines Bündnisses mit
den Westmächten die Sicherheit hätte , seine An¬
sprüche aus das Trentino gesichert zu sehen . ' Das
„ Deutsche Bolksbl ." widmet der Meldung einen
Leitartikel , in dem es u. a . heißt : Die Beziehun¬
gen zwischen Italien und den Westmächten waren
auch nach Eintritt Italiens in Len Krieg nie be¬
sonders innig . In Italien hatte man urkundliche
Beweise , daß die Westmächte bei der Liquidierung
des Krieges ohne Rücksicht und mit Preisgabe
italienischer Ansprüche versuchen würden , mit den
Mittelmächten zu einem Einverständnis zu gelan¬
gen . Man vermied es in London und Paris , sich
Italien gegenüber fester zu binden als unbedingt
nötig war . Man kargte deshalb mit der von
Italien immer wieder geforderten hypothekarischen
Sicherstellung seiner Forderungen . Es muß

deshalb überraschen , daß nun endlich doch ein
fester italienisch -französisch-engllscher Bündnisver¬
trag zustande kommen soll , über den im vorigen
Herbst angeblich verhandelt worden ist. Die Ber¬
ner Meldung fügt hinzu , daß nur unter dieser
Bedingung Italien sich bereit erklärt Habe, den
Krieg fortzusetzen . Italien muß demnach durch
bestimmte Vorgänge veranlaß tworden sein , beiden
Mächten die Pistole auf die Brust zu setzen, und
da scheint diese neueste Wendung in der Kriegs-
politik der Entente mit dem Zwischenfall Czernin-
Clemenceau zusammenzuhängen . El emenceau
war bemüht gewesen , Oesterreich -Ungarn den Ver¬
rat an Deutschland dadurch schmackhafter zu ma¬
chen, daß er andeuten ließ , dag Frankreich au der
Einverleibung des Trentinos in Italien kein In¬
teresse mehr habe , sobald Oesterreich -Ungarn die
französischen Ansprüche auf Elsaß -Lothringen un¬
terstütze. Es liegt nun die Vermutung nahe , daß
durch dis Eröffnungen Czernins das römische Ka¬
binett auf die Schlichs des französischen Minister¬
präsidenten gekommen ist. Gern werden die eng¬
lischen und französischen Minister die Unterschrif¬
ten nicht unter den Vertrag setzen, den ihnen der
König von Italien präsentieren wird ; allein die
Not des Augenblicks zwingt sie , ihn zu schließen.
Italien erhält dadurch die feierliche Bürgschaft
Englands und Frankreichs für seine Ansprüche aus
österreichisches Gebiet , und damit kehrt die Kriegs-
Politik der Entente in dem Abschnitte des Krieges
wieder zu dem Gedanken der Vernichtung Oester¬
reich-Ungarns zurück, von dern der Krieg ausge-
aangen war , denn der kürzlich in Rom abgehaltene
Kongreß der unterdrückten Nationalitäten der Mo¬
narchie läßt keinen Zweifel darüber , daß Italien
sich mit den Südslawen über dis Amputation der
Monarchie gründlich ausgesprochen und geeinigt
hat.

'AUS DMeVEKMsNmgN^
Der österreichische SsWesderich;

'
.MW Wien . 28 . April . Amtlich wird versa , tbart : An der italienischen Front keine

Kampfhandlungen . ^
Der Chef des Generalstabes

Ein neuer Friedensschritt des Kaisers?
DO Basel . 27 . April . Der katholischen Intern»tionalen Presseagentur wird aus Olten (Sckweiu

gemeldet , daß Kaiser Karl der Friedensidee eineneue Grundlage und Stütze schaffen wolle undhoffe , daß Italien diese ihm neu erössnete Aussichtim Interesse des baldigen Völkerfriedens gebüh¬rend würdigen werde.

NUUMKieN.
v. kühlmmm und Baron Burin « in Bukarest

eingekroffen.
MW Bukarest , 28 . April . (Drahtb .) Staatsse¬kretär v . Kühlmann und der Minister des AeußernBaron Burian sind mit Begleitung heute früh Mden Friedensverhandlrmgen in Bukarest einqe-

trosfen . ,

Lüeker.
Dis FssLrrng Rses m ErMschsm

Vesttz.
KW Geschütze erbeutst.

VW KonstaMnopel , 27 . April . Amtlicher Ta¬
gesbericht : Palästinafront : Stellenweise Pa¬
trouillengefechte . Ein feindliches Flugzeug wurde
bei Nablus abgeschossen ; der Beobachter ist tot , der
Führer wurde verwundet gefangen genommen.

Kaukasusfrout : Unsere Kämpfe um Kars führteil
zum Falle der Festung . TM Geschütze verschiede¬
nen Kalibers sind erbeutet.

Auf den übrigen Fronten nichts von Bedeutung.

Kars ist die Hauptstadt des gleichnamige !:, etwa
350 000 Bewohner zählenden Gebiets im transkcm-
sischen Teil des bisherigen russischen Generalgou-
verneurs Kaukasien . Die Einnahme von Kars,
das vor dem Weltkriege etwa 20 000 Einwohner
hatte , besitzt für die Osmansn dadurch besondere
Bedeutung , daß die Stadt wegen der in ihr be¬
findlichen Heiligengräbsr und Moscheen den Mo-
hamedcmern als geweihte Stätte und Wallfahrts¬
ort gilt . Sm Bezirke Kars liegen mächtige Salz¬
lager.

FßMNsUKd »
.

Für Ae Einführung der Monarchie
l^ ! Kopenhagen . 28 . April . (Privattelegramm .)

Vsrlingske Tidende meldet : Aus Helsingsors
wird gedrahtet , daß die Stimmung für die Ein¬
führung der Monarchie in Fiimland sich immer
weiter verbreitet . Die allgemeine Wehrpflicht soll
baldigst in Finnland Angeführt werden.

Wibsrg eingeschossen.
DO Helsingfors , 27 . April . Die weißen Garden

eroberten heute Tewastehus und schlossen Wiborg
ein . Dis Frontstellung der Roten Garden wurde
in der Nähe von Wiborg durchbrochen.

MW Stockholm . 28 . April . Das finnische Haupt¬
quartier meldet : Willmannstrand ist von unse¬
ren Truppen genommen worden . Vor Wiborg
neue Erfolge . Der rechte Flügel des Femdes
wurde durch umgehende Flankenbewegung yon der
Festung Wiborg abgeschnitten.

7A
MrsWÄNd»

. Wieder Zaren -Gerüchte.
Stockholm . 27 . April . (Privattelegrainnch

kitzaumeldung . Einem Telegramm aus Mo an
llftonbladet zufolge laufen in Abo bestimmte Ge-
mchte um , der ehemalige Thronfolger Alexe ; iuro-
ajewitsch sei zum russischen Zar ausgerufm wor-
ren und Großfürst Michael Alexandrowitsch , dN
kruder des ehemaligen Zaren , zum Regenten.
Notiz : Diese Gerüchte sind bisher von kemer cm

MeMsN-
Völlige Unabhängigkeit.

MW Sovstantinopel . 27 . April . Das persM
Ministerium des Aeuhern hat dr hiesig . p^rsrM
Botschaft mitgeteilt , daß alle Verträge und Be¬

schlüsse. die mit der politischen und wirtschafltHA
Unabhängigkeit nnd der GebiAsinkegrikat p
siens im Widerspruch stehen, susgehob ^ und cm-
nulliect werden.

BeEWiedSNe NRikMMsA
Eine kenppspende für krisgsverlehke Offiziere

MW Berlin . 28 . April . (Drahtb .) Die Firma
Friedrich Krupp in Essen a . d . R . hat durch e
maligen Beitrag von 200 000 die lebenslang ! cy
Mitgliedschaft des deutschen Hilfsbundes l»
kriegsverletzte Offiziere , E . B ., Berlin 8 ., LeipM
straße , beigetreten.

Deutsches Reich.
Revision unseres Verhältnisses zu Rumamett-

X Berlin . 28. April . 3n parlamentarischen
Kreisen verlautet , daß unsere jetzigen DepeY
gen Zu Rumänien in gewisser Weise geändert
den . Dielen Mitgliedern der Parteien sind o
fel aufgefttegen, ob wir klug daran seta» dm)
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Politik zu treiben , welche den König r. nd
^ Königin zur Regierung zurückführk. Man

-nt auf diesem Wege könne man doch nicht
"
cher gehen , zumal der stassyer KönigShof schon

! üt wie auch "Zerr Margholiman , ein bedenk-
Doppelspiel treiben . Das Kabinett

-margholiman könne keine Bürgschaft für
von uns erwartete Stetigkeit einer rückhalk-

^ Melmächkefreundlichen Politik geben. Es
Sehe fest , daß man bei uns gar kein Interesse
! E habe, die rumänische Dynastie auch nur
-inen Tag langer zu erhalten , als bis der Frie-
x-nsvertrag unterzeichnet ist . Vielleicht ist es aber
au

'
ch möglich, so wird uns versichert, daß der König

mitsamt
"
seiner Familie schon früher den Thron

Mint, denn von Berlin und Wien aus wird man
Ms tun, um die jetzige Dynastie überhaupt zu
«halten. Man wird aber bei einer Verschärfung
^ Konfliktes zwischen der Ukraine und Rumä-
M unbedingt die 3 nter es s en der U kr ain e
»« treten.

Es wird auch von neuen Ansprüchen Ungarns
wd Oesterreichs gemunkelt, welche dis unklaren
iiinerpolitischen Verhältnisse Rumäniens benutzen
Vollen, um über die ursprünglichen Forderungen
Maus noch neue Grenzsicherungen zu erstreben.
Auch sollen Deutschlands wirtschaftlicheForderun¬
gen noch erhöht werden . Von unterrichteter Seite
v>irö uns jedoch hierzu versichert, daßdiefeGe -
rüchte unzutreffend sind: festt sieht nur,
HH wir vor einem gewissen Systemwechsel in

- — Welch unsinnige Preise auf Versteigerun¬
gen geboten werden, das konnte man am Sams¬
tag bei der Meyerschen Versteigerung in Welpe

ören. Eine leichte , allerdings gut gehaltene Kuh

S Vechta. 29 . April.
— Unfittmgs Gerüchte . Vor einiger Zeit

Men wir das hchr umlaufende Gerücht
mt , daß durch Offnen von Schleusen seitens
der Feinde unzählige deutsche Soldaten er¬
trunken seien. Wir haben demnach sofort
auf die Unsinnigkeit des Gerüchts hingswiesen-
Me uns nun von maßgebender Stelle mit¬
geteilt wird , ist an diesen Gerüchten kein
wahres Wort. Bei der Regelmäßigkeit , mit
der solche oder ähnliche beunruhigenden un¬
wahren Gerüchte gerade zur Zeit des Auf-
liegens einer Kriegsanleihe wiederkehren , ist
mit Bestimmtheit anzunehmsn , daß es sich da¬
bei um absichtliche Stimmungsmachefeindlicher
Azenten handelt . Die Bevölkerungwird ge¬
beten , derartige Miesmacher sofort feststellen
M lassen und zur Anzeige zu bringen, damit
den Lügenmäulern ordentlich der Mund ge¬
stopft wird. Nach der Verordnungdes ftellv.
immandierenden Generals vom 15 . 11 . 1914
steht auf der Verbreitung beunruhigender, un¬
wahrer Gerüchte eine Gefängnisstrafe bis zu
ri« Jahre.

- Krlegsunlerstühungfür Warfen . Halbamt¬
lichwird der „Nordd . Ällg. Zig .

" mitgekeilt: Die
Ketchsfinanzverwaltung hak sich damit einverstan¬
denerklärt, daß an zum Bezüge von Kriegswaisen-
geld berechtigte Kriegerwaisen zur Abwendung
einer Notlage neben dem Maisengeld auch die
FaiMenunterstützung gezahlt wird, wenn der
Lliefvarer für die Kinder erster Ehe seiner Frau
vor seiner Einberufung zum Heeresdienst aus
eigenen Mitteln ausreichend gesorgt hak.

— Aufhebung der Sperre für Pakete und
Aachen nach der Westfront. Privatpakete und
Feldpostbriefs über 30 Gramm (Päckchen) an An¬
gehörige der deutschenWestfront , einschließlich des
M°ßen Hauptquartiers , der Bereiche der Gene-
rchvllvernemenks Belgien und Luxemburgs sind
Meder unbeschränkt zugelassen.-- 3880 Mk . Belohnung . stn einer vom Kom¬
mandierenden General v . Zairisch erlassenen Be-
Mirnlmachung heißt es: Es besteht begründeter
,

" dacht, daß im feindlichenSolde stehende Agen-M dir Arbeiterschaft zum Streik aufzuhetzenver-
,Mir. Für diejenigen Personen , welchen es ge-W, solche Agenten in einer Weise zur Anzeige
N bringen , daß dieselben der Aufhetzung zum
Mb , namentlich auch der Verkeilung von F'Lug->Mern, überführt werden können, setze ich hier-

lr eine Belohnung bis zur Höhe von 3000 Mk.
Die Entscheidung über die Bewilligung

Mahnung , die Festsetzungder Höhe derselben
Schwere des Falles und die Verkeilung

-^ Mehrere Beteiligte bestimme ich unter Aus-
l>» Rechtsweges. Anzeigen sind zu richten
kl« Ml » . Generalkommando 10 . A . -K., Ab-

Mg Abwehr, in Hannover , Adolfstraße 6.
Leichsnüberführungen. Wider Erwarten

W sich ermöglichen lassen , die Rückführung
Zeichen Gefallener oder Verstorbener für den

Teil der Westfront widerruflich, soweit es
^ , Eriebslage zuläßt, bis zum 31 . Mai 1918
v, PU gestatten . Etwaige Aücksührungsankräge,

öer Truppenteil des Gefallenen, die
Bezeichnung der Grabstätte (evtl, unter

tz>,PMrg einer Skizze) sowie der die Rückfüh-
hE. P^ Mtende angegeben werden müssen , sind da-
^ „FEunigst dem Stellvertretenden General-

w - o emzureichen. Als Rücksühcer werden
M- , ,̂?"" liche Verwandte oder gute Bekannte
s -- Rückführungen aus dem vorderen
sein̂ ^ biek werden im allgemeinen nicht möglich

^ §P .^ K)ckenbest <mdsa«fnahme. Es ist eins
y; 6 sämtlicher im Lande noch vorhcm-

^ "Zeglocken angeordnet worden. Zur
Seivein̂ O ihres Bestandes sind sämtlicheKirchen-

ausgefordert worden, mitzuteilen,
Kd P "°<ken im Jahre 1917 abgeliefert worden
die Kl-m

^ Müssen wir in nächsterZeit eins zweite,
Glocke abgeben. Hoffentlich wird das

»errj/? ' noch geblieben ist, nicht noch .mehr l
^ rut-s ' llt in letzter Zelt ja so viel Metall

worden.

i Kostete 1740, eine anders minder gute ältere über
( 1500 Mk . : ein altes geflicktes Spinnrad kam ans
l über 20 Mk ., und so ging es weiter . Sachen , für

die in Friedenszeiten sicher kein Käufer zu finden
gewesen wäre , wurden bezahlt als wertvolle Alter-

! tümer . Wo soll das hinaus ? l
— Die hohen Ferkslyrerss , von denen mehr¬

fach in den Zeitungen berichtet wurde, treffen
längst nicht aus alle Gegenden zu . So gibt
es im Kreise Aadeln (Otterndorf ) eine ganze Reihe
Züchter, die Ferkel zum Preise von 40—50 Mk.
abgeben.

^ Damms, 28 . April . Wie verhält es sich mit
den billigen Ferkeln, über die in der
Samskag-Rummer berichtet wurde? Vor einigen
Rächten in der vergangenen Woche fuhr ein von
Händlern mit Ferkeln beladener Magen der
Station Lembruch zu , um die Tiere dem Verbot
entgegen dort zu verladen. Vor Lembruch traf
unser Wachtmeister K. das Gefährt und beschlag¬
nahmte die Tiers , welche nach Osterfeine zurü'
gebracht' werden mußten . Dort wurden sie in
einem Stall verschlossen , und den Schlüssel nahm
Wachtmeister K. an sich. Ais aber am andern
Morgen die Tiere nach Bahnhof Damme gebracht
werden sollten, fand man dis Skalltür erbrochen,
und sämtliche Tiere waren spurlos verschwunden.
Zwei Tage daraus, als in Damme Musterung ad-
gehalten wurde, wurde wiederum die Polizei auf¬
merksam gemacht, daß am Rachmittag die ver¬
lorenen Ferkel nach Lembruch gebracht würden.
Man glaubte wohl die Lust rein , weil K. an dem
Tage der Musterung wegen unabkömmlich und
unser Hilfsgendarm verreist war . Doch letzterer,
der am Mittag , zurückgekehrk war , schwang sich
schleunigst aufs Rad und holte eben vor Lembruch
den Wagen mit Ferkeln wieder ein. Dieser wurde
nach Damme dirigiert , und unsere Bürger hofften
schon billig eines der wertvollen Tiere erstehen zu
können . Es wurden aber nur 15 Tiere zum Preise
von 1,10 Mk . für das Pfund Lebendgewichtver¬
kauft , die übrigen 70 Ferkel aber verladen und
noch mit dem letzten Zuge forkgebrachk.* Cloppenburg, 28 . April . Der Amksvorstand
hak 500 Zentner Saakkarkoffeln, „ Indu¬
strie"

, anerkannte zweite Absaat aus einer Der-
mehrungssielle des Zückters lGutsverwaltuna sta-
nikorv, Kreis Drambura , Provinz Pommern ) , er¬
worben. Anträge auf Verabfolgung von Saat-
Kartoffeln sind sofort be - ^ »yec R ^ c saiger El p-
penburg, zu stellen.

s-

Au der Wd« »h hm MM.
. S Oldenburg , 29 . April.

ku . Die Aussprache im „Grafen Anton Gün¬
ther " über das Kanalprojekt am letzten
Sonnabend war vertraulich . Wie uns mitgeteilt
wird, hielt der Syndikus der Handelskammer,
Professor Dr . Dursthoff, einen Vortrag , worin er
die wichtige Frage in erschöpfenderWeise behan¬
delte. Seine Ausführungen gaben Anlaß zu einer
ausgedehnten Debatte . Die Meinungen über die
verschiedenen Kanalprojekte waren sehr gekeilt.
Für den Kanal Camps—Dörpen traten warm und
entschieden die Oldenburger Vertreter ein, eine
Mehrheit war dafür aber nrch 1 vor¬
handen . Auch für das Bremer Projekt
zeigte sich keine Mehrheit . Dagegen war viel
Reigung vorhanden für einen Kanal über
Bramsche mit der Einmündung in die Weser etwa
zwischen Berne —Elsfleth . Der Hunte—Ems-
Kanal könnte mit dem neuen Kanal durch einen
Skichkanal verbunden werden.

ks . Ein zwölfjähriger Knabe hak, wie wir in
voriger Nummer schon berichteten, einer Krreger-
witwe ein Sparkassenbuch über 280 Mk . entwen¬
det und den Betrag vergeudet, steht hak sich durch
eine Untersuchung herausgestellt, daß derselbe
Knabe auch bei andern Personen Geld gestohlen
hak , und zwar zusammen mehr denn 600 Mk.
Auch dies Geld hat er durchgebracht. Er wurde
deshalb zur Anzeige gebracht. Der Junge kann
noch gut werden!

(—) Im Amt werden ansgegeben vom
2 . — 23 . Mai auf Znckerkarte 625 Er . Zuk-
ker ; vom 2. — 9 . Mai auf Nr . 192 grün
250 Er . Rübensauerkraut; auf 181 rot 250
Er . Kunsthonig, 182 rot 125 Er . Käse, auf
Zusatzkarte 33 1 Paket Gries , auf Zusatz-
Karte 45 125 Gr. Suppenmehl , auf Zusatz-
Karte 63 125 Er . Nudeln auf Zusatzkarte15
Nährhefe und auf Nr . 2 der Eierkarte 1 Ei.

ff Die Wahlen zu den Arbeiter - und Angefiell-
kenrmsschüfferr in den Hilfsdienstbekrieben, soweit
dieselben noch nicht durchgeführt sind , müssen nach
neuer Verordnung jetzt erfolgen. Bei Nichtbil¬
dung der Ausschüsse sollen Zwangsstrafen ver¬
hängt oder die Wahlen zwangsweise durchgeführkwerden. ^

-L- Delmenhorst , 29 . April.
* Die Stcuerrolle der Gemeinde Delmenho?

liegt bis zum 10 . Mai im Rakhause I , Obergeschoß
Zimmer 12 und 13, aus.

// Wegen Erkrankung der Lehrerin Kruse o
der katholischen Skadtvolksschuls in Delmenhorwird deren Klasse von den übrigen Delmenhorst«
Lehrpersonen mit verwaltet.

VsNMZschLss.
Ein Booksunglnck.

SMngs «, 28 . April . (Drcchtb .) Nach V
endigung eines Fußballspieles stürzte gestern mdem Neckar oberhalb Eßlingen eine mit mehr a
69 Personen besetzte Fähre um . Sämtliche I:
fassen stürzten ins

"
Wasser. Die meisten wurde

. gerettet. Die Zahl der Verunglückten wird cu15—20 geschätzt . 3 Tote sind bisher geborgen.

Neließs Nachrichten.
Die Beute seit Erstürmung - es

' Temmels.
lVW . Großes Hauptquartier,

29 . April . (Amtlich.)
Auf Lern Schlachtfelds in Flandern von Mittagan anflsbsnder Artrllerrekampf . Die Beute sei!der Erstürmung des Kemmsls hak sich auf über

7108 Gefangene,
181 Offiziers , 52 Geschütze und

233 Maschinengewehre
erhöht.

Zwischendem La Basses-Kanal und der Scarps
sowie nördlich von der Somme rege Erkrmdvngs-
tÄrgkei! Ser Engländer. Starke Teilangriffe der
Franzosen gegen den HangarV - Wald und -Dorfwurden blutig abgewiessn.

Vorfeldkämpfe an vielen Stellen der übrigen
Front . Auf dem Ofiufsr der Maas brachte ein
Vorstoß gegen dis französischen Gräben Gefan¬
gene ein.

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichtsNeues.
Der Erste Gensralqttarüenneisier : Ludendorff.
Der UKLLsHMMbeMle PreuGeu-
tag für Ls§ gleiche Wahlrecht.'«VDL . Berlin , 29 . April . (Drahtb .) Der Wort¬
laut der vom 5 . allgemeinen Vectretectag der Na-
tionalliberalen in Preußen angenommenen Ent¬
schließung ist folgender:

Der 5 . preußische Vertrelertag der national¬
liberalen Partei stellt sich auf den Boden des
gleichen Wahlrechts für Preußen , das er als
eine S t a a ts n o k w e n d i g k e ik erachtet.Er erwartet deshalb, daß die

'
nationalliberalen

Mitglieder des Abgeordnetenhauses dem
gleichen Wahlrecht im Rcchmen der Regierungs¬
vorlage zusiimmen. Er lehnt die Verantwor¬
tung dafür ab , wenn nakionalliberale Abgeord¬nete nach dieser Entschließung des Preußen¬
tages als der maßgebenden Partei -Instanz durch
ihre Abstimmung den Ausschlag gegen das
gleiche Wahlrecht herbeisühren sollten.Der Antrag wurde mit 412 gegen 127 Stimmen

angenommen. Zehn Mitglieder enthielten sich der
Abstimmung.
Der schlechte Ltrnrd dev Früh-
MtzLSbestellrmgin des Ukraine.

D1I. Berlin , 29 . April . (Drahtb .) Der Be¬
richterstatter Hans Kubier meldet der „ B . Z .

" aus
Odessa: Eine Landrsise, die ich im Gouvernement
Kiew unternommen habe, bestätigt die Befürch¬
tung in bezug auf die Frühjahrsbestellung . Die
allgemeine Anarchie hak die Güter wirtschaftlichder Zerstörung preisgegeben. Die Höfe und Bor¬
werke wurden vernichtet, die Gebäude in Brand
gesteckt . Das weltbekannte Gestüt in Schamr-kauka ist von den Bauern ausgeraubk, die Samen-
Saatgutstelle in Wielka - Poköweeka, die jährlich30 000 Ztr . Saatgut nach Europa verschickte , ist
verwüstet. Das Land selbst haben die Land¬
komitees aufgekeilt, ohne eine Garantie für eine
Bestellung übernehmen zu können . Die deutsche
Okkupation in der Akraine , Feldmarschall Eich¬
horn, hat dem Ackerbauminister der Akraine die
Abschrift eines Befehls zugeschickk , der auch die
Kriegsmanahmen in bezug auf die landwirtschaft¬
liche Lage zum Gegenstand hak . Die Abnahmeder Ernte als Eigentum wird den Bauern zu einem
entsprechendenPreise garantiert . Soweit sich noch
Gutsbezirke im Lande befinden, haben sie dafür
zu sorgen, daß der übrigbleibende Boden bestelltwird.
Der AkMimsche Gesandte in

Wien.
Nv . Wien , 29 . April . (Drahtb .) Der ukrai¬

nische Gesandte Dr . Andre stakowliew ist in Wien
eingekrosfsn. Dr . stakowliew war zuletzt Kanzlei-direkkor der Zentralrada . Er ist auch mit dem
Austausch der Ratifikationsurkunden betraut.
Anffallentze EntlassUngen im

iLEemschEK Heere.
All Lugano , 29 . April . (Drahtb .) Das amtliche >

Militärblatt veröffentlicht einen Erlaß des Kriegs - i
Ministers, der folgendes bestimmt: UnbegrenztenUrlaub für Soldaten und Unteroffiziere der Jah¬
resklasse 1874 und 1875, die vier oder Mehr Söhne
ernähren müssen ; Versetzung derjenigen Mann¬
schaften von der Front nach einem Heimatort , die
zwei oder mehr Söhne im Felde haben, beginnendbei der Icchresklasse 1876; Befreiung der Söhnevon Witwen über 60 Jahre vom Frontdienst.
Ab'Ns italieNisHe Betrügereien

in Staatsbetrieben.
All Lugano , 29 . April . (Drahtb .) Die oberita¬

lienischen Staatsbahnen sind von einer Schwin-delbande um 2 Millionen betrogen worden. Zahl¬
reiche Verhaftungen in dieser Angelegenheit habenbereits in Mailand und Turin stattgefunden. Die
Rädelsführer sind ein alter Verbrecher namens
Felice Eantu und der Eisenbahnadjutant Ricardo
Bottalini . Die Schwindeleien verursachten enorme
Sensation.

Die LLimmAng in Portugal
gegen England.

Dll Genf, 29 . April . (Drahtb .) Humanite weist in
einem Berichte aus die antienglischeBewegung in
Portugal hin. Armee und Marine sind desorga¬
nisiert. Eommercio de Porto erklärt die Regie¬
rung , die Portugal für England am Kriege teil¬
nehmen ließ, für verbrecherisch . Das Blatt Odia
stimmt dem Verlangen , den Artikel des Commer-
cio öffentlich anzuschlagen, zu . Monarquia hofft
auf den baldigen Zusammenbruch dieses neuen
Karthago . Das französische Sozialistenblatt hebt
besonders hervor , daß die angeführten portugiesi¬
schen Blätter als Regierungsorgane gellen.

VRZMLZLZ ' S -.
Der Ammoniak für die Anbauverträgeder Marine

ist angekommen und können diejenigen , die Kar¬
toffeln und Möhrsn angemeldet haben , denselben
am Mittwoch » dem 1 . Mai , bei Cll Gier im Ge¬
sellenhause abhvleu. Säcke und etwas Kleingeld
ist mitzubringem

Ebenfalls ist am Mittwoch der Leinsamen für
die Flachsanbcmverträgeakzuholen.

Landwirte , die noch Flachs anbauen möchten,
und noch nicht angemeldet haben, können , solange
Vorrat reicht , Leinsamen erhalten.
Eroßherzl . Olden-

burgisches Amt. Vechta, den 26 . April 1918.

VewMtmschmg.
Die Arbeitsvergütung für die ukrainischen und

russischen Kriegsgefangenenist einheitlich mit Wirkung
vom 8 . April d . Js . ab für den ganzen Amtsbesirk
für den Arbeitstag auf 75 Pfg . für Mannschaften
und 90 Pfg . für Anterofsiziere festgesetzt worden.

Der bisher gewährte Verpflegungszuschnß «von
60 Pfg . bleibt bestehen.

_ Kückens.
Großherzogl . Olden-

burgifchss Amt. Bechta, den 24. April 19 ! 8.

, VMmimschMg.
Das stellv . Generalkommandohat am 25 . Apri!

1918 eine Ncichtragsbekanntmachung Nr. W . I.
1771/118 K . R . A . betr. Beschlagnahme und Ve-
standserhebung der deutschen Schafschur und des
Wollgefälles bei den deutschen Gerbereien erlassen,
die am 26 . April 1918 in Kraft tritt. Diese Be-
karmtmachnng kann bei der Unterzeichneten Behörde
eingesehen werden. Sie ist ferner in vollem Wort¬
laut in den .Oldeuburgischen Anzeigen abgedrmkt.
Abdrucke können auch von der Kriegsrohstoffstelle in
Hannover, Fundstratze 1 C , rmentgeltlich bezogen
werden.

Kückens.

Amtsvorstand . Vechta» den 29 . April 1913.

Bekanntmachung.
Die Schlachter werden darauf hingewiesen , daft

in dieser Woche Pökelfleisch aus Dinklage, und etwas
Frischfleisch zur Verteilung kommt.

" Körbe und Kisten zum Übersenden des Fleisches
sind deshalb an Schlachter Möller, Vechta, nick
Stromarm , Dinklage , zu senden.

Die .Körbe müssen verschließbar sein, da Bind¬
faden nicht zur Verfügung steht.

Kückens.

Die Hebung der Umlagen der Gemeinde
Visbeck für das Rechnungsjahr 1. Mai 1917/18
findet wie folgt statt:
am 2 . Mai d . Js . , vormittags 8—12 Uhr,

in Seiwinki 's Wirtshaus -Wöstendöllen;
am 2 . Mai d. Js . , nachmittags 2—6 Uhr,

in Henning 's Wirtshaus in Norddöllen;
am 3- Mai d. Js . , vormittags 8—12 Uhr,

in Warnke 's Wirtshaus -Astrup;
am 3 . Mai d. Js ., nachmittags 2—7 Uhr,

in Diekhaus Wiirtshaus -Msbeck;
am 6 . Mai d. Js ., vormittags 8—12 Uhr,

in Thole 's Wirtshaus -Hagstedt;
am 6 . Mai d . Js . , nachmittags 3—6 Uhr,

im Hause des Zellers Busse-Halter;
am 7. Mai d. Js . , vormittags 6—12 Uhr,

in Wempe 's Wirtshaus -Endel;
am 7 . Mai d. Js ., nachmittags 3—7 Uhr,

in Hogeback's Wirtshaus -Erlte;
am 10 . Mai d. Js ., vormittags 8—11 Uhr,

in Suing 's Wirtshaus -Varnhorn;
am 10 . Mai d . Js ., nachmittags 3—7 Uhr,

in Warnke's Wirtshaus -Hogenbögen;
am 11 . Mai d . Js ., vormittags 8—11 Uhr,

in Debbeler's Wirtshaus -Rechterfeld;
am 11 - Mai d . 2s . , nachmittags 4—7 llh^

in Zurborg 's Wirtshaus -Bonrechtern.
RschLsrseld.den 27. April 1918.

Der Eemeinderechnungsführer
V. Bramlage.ZWMWWWNM

snbM.
Die Umlagelisten pro 1918 liegtzn vom 1.

bis 9 . Mai d . Js . bei den betreffenden Ob¬
männern zur Einsicht der Genoffen aus.

Daren , den 27 . April 1918.
Der Bsrstrmd : v . Frydag.

Zum Abtrieb eines etwa 200 Morgen großen

WA - « d MW -MM;
im Großh. Oldenburg suche ich zum baldigen
Eintritt einen tüchtigen Regimenter oder
Forst-Beamten , desgleichen einen Vorarbeiter,
der im Fällen und Zurichten von starken
Eichen und Buchen erfahren ist.

Eefl . Angebote m. kurz . Lebens !., Zeug-
nisabschr. , Gehaltsansp . und Angabe des frühe¬
sten Eintrittstermins zu richten an

Friede. Hüimmgharis,
Holzhandlung L Sägewerk

Haßlinghausen , Bez . Dortmund .
Verantwortlicher Schriftleiter : G. Thole, Vechta.
Druck und Verlag : Vechtaec Druckereiund Verlag,
G. m. b. H. (A. Svmmerfeld,

»



Verloren
Mf dem Wege von
Dinklage nach Carum
eine fast neue Herrsn-
«hr . Der ehrliche Fin
der wird geböten , die¬
selbe gegen Belohnung
abzugeben bei

Los. Schumacher,
Dinklage.

MMM»
zu verkaufen.

Nachzufragen in der
Geschäftsstelle ds . Bl.

Habe ein junges , from¬
mes , kräftiges

AMitsMS
zu verkaufen.
B. Dafenbrock, Visbek.

Eine

Ziege
ohne Hörner steht zu ver¬
kaufen.

Näheres Frz . Meyer,
Damme.

Zu verkaufen ein fast neues

Regal nebst
Teeke.

Offerte unter Nr . 10 an
die Geschäftsst . d . Blt.

WM M
zwei EM.

vorjährig , Enten legend,
und

13 « « es
zu verkaufen.

Meson , Vechta.

« W
SW

V
U
»

DM . S«
ZA Sonntag , den S. Mai , nachm . 5 '/- Uhr in DD

MSDamme

Z Konzert
8 der Vechta« Singvereinr
AZ zum Besten des Dämmer Waisenhauses . ZI
- - Solisten : Herr Konzertsänger Müller - Hein- DD

« K
« D
» «
« »

« « . . . .
DU nchsen.

L»
Kl«
DZ
ZV
ZI

Bremen (Bariton ) , Frau Müller-
Heinrichsen (Sopran ). j
Vortragsfolge: ——— !

1 . Chor a. d . Oratorium Samson von D8
Händel . M

2. Lieder für Bariton . DZ
3 . Erlkönigs Tochter , Ballade für ChorM

und Soli , von Niels W . Gade . DD
4 . Lieder für Sopran . D«
5 . Duette für Sopran und Bariton . 8 Z
6 . Schön Ellen , Ballade für Chor und DD

Soli von M . Ri 'ntti . « «

Der Mild - « D
Soli von M . Bruch.

Eintrittspreis 1 Mk . 50 Pfg.
tättgkeit sind keine Schranken gesetzt. L

HaSe noch einige neue

lö

mit Eummi abzugeben . Sämtliche Ersatz- und
Zubehörteile am Lager. Reparaturen an allen

Fabrikaten schnellstens.

VSLÄtW - SGSL '
A RoNGK,

Fahrradfabrik.

ToÄLs-AuZeige.

Zu pachten gesucht
eine gut gehende

Dampf - oder
Windmühle
von einem erfahrenen Mül¬
ler , am liebsten im Amte
Vechta , zum baldigen An¬
tritt.

Offerte unter Nr . 100
an die Geschäftsst . d . Blt.

Am 17 . April ist beimVech-
taer Krankenhause ein

Damenrad
oertauscht . Der Erkannte
wird ersucht , dasselbe gegen
das Seinigc bei Georg
Fisser , Bökern bei Lohne,
nmzutauschen.

Auf dem Wege von
Vechta nach Diepholz
ein neues

EMW MM»
Nachzufragen in der

Geschäftsstelle ds . Vl.

Suche gegen hohenLohn

MWü
vom Lande von 16— 20
Jahren für landwirtschast.
Arbeiten . Näheres
Franz Meyer , Damme.

Zum 1 . Mai oder spä¬
ter ein tüchtiges , kathl.

MWWK
gesucht. Hoher Lohn und
gute Behandlung.

Auskunft erteilt
Hranz Meyer , Damme.

Nach Telgte , i . W . suche
sür Manufaktur und Ko-
lonialwarengeschäst ein

Lehrmädchen.
Dasselbe kann in Küche
und Haushalt mit ange¬
lernt werden.

Z . Kranefrrtz.

Krankheitshalber wird
zu Mai oder später ein
braves

Mädchen
für häusliche Arbeiten
gegen hohen Lohn
gesucht. Näheres bei

C. F . Honkomp,
« r .-rttfclo i . Ö.

Heute erhielten wir die schmerzliche Nach-
! richt , daß uriser guter Neffe und Vetter,

' der Schütze

Inf . Reg . . . ^ 5 . Komp .,
infolge eines am 30 . März erhaltenen Kopf¬
schusses im blühenden Alter von 21 fahren
den Heldentod fürs Vaterland gestorben ist.

Wir bitten um ein andächtiges Gebet für ^
den lieben Verstorbenen.

vis trsuemäen HnZelwi'iZea.
Dinklage , den 28. April 1918.

Das feierliche Seelenamt findet statt am!
Mittwoch , dem 1. Mai , morgens 8 Uhr in ^
der Pfarrkirche zu Dinklage , wozu Ver-

! wandte und Bekamtte eingeladen werden.

Todes -Anzeige.

Fichtenrollen,
1— 8 m lang , 7 cm aus
wärtS stark, geschält kau!
größte Posten.
Hugo Kayssr , Osnabrück,

Telefon 1190.

Saatweizen und
Saatgerste empfiehlt

B . F . Schwarze,
Wildeshausen.

Habe eine Trenkampsche,
fahrbare

Stiftendresch-
maschme,

einige Jahre gebraucht¬
st gut wie neu , zu ver¬
kaufen.
Cl . Nösener,Ondrup i. O.

Posttarte genügt , komme
sofort und zahle höchste
Preise für:

Lumpen,
Eisen,

Knochen,
Altmetalle,
sowie alle Arten

Häute und Felle,
ferner:

Enten,
Hähne und
Kaninchen.

Vechta . Fernruf 221.

Eine gute hornlose , milch¬
gebende

Ziege
zu verkaufen.

Auskunft erteilt
Franz Meyer , Damme.

Leichtes

Arbeitspferd
zu kaufen gesucht.

Brauerei Hermanns,
SttLttSttSttLttLttLttLtt
L Die glücklicheGeburt«
Leines gesunden D

ß Mädchens Z
D zeigen erfreut an L

A HauptlehrerI . Denis "

D und Frau . L
ß Vechta, 27 . AprilZ
L1918 . «
- « Lttsasttsustisus«

yolz - Abfuhr.
Das in den Forsten der Burg Dinklage ans

dem Verkaufe vom 14 . März noch liegende Holz
ist bis zum 5 . Mai 1918 abzuholen.

Gräflich von Galen '
sche Rentei-

Burg Dinkluge.

TsLer -Anzeige.

Laut Mitteilung des Kompagnieführers ist
unser innigstgeliebter Sohn , unser guter
Bruder , Schwager und Orttel , der Sodale

Landsturmmann

Um WiW
am 18 . April in den schweren Kämpfen im!

I Westen im 28 . Lebensjahre den Heldentod
gestorben , als erster unserer sieben Söhne,
die ins Heer eingetreten.

Um ein andächtiges Gebet sür den lieben!
A Verstorbenen bitten

Die ^Lllsmäss ^ rrZskan
'Zea.

Bühren bei Schnsiderkrug, Rumänien, s
Cappeln , Flandern , Frankreich , Bielefeld und

s Beukenbeul (Sauerland ) , 27 . April 1918.

Feierliches Seelenamt in der Rektorat - >
! kirche in Bühren am Donnerstag , dem 2.
Mai , Morgens 10 Min . vor 8 Uhr.

Danksagung.
Für die überaus liebevolle Teilnahme,

sowie für die vielen Beileidskarten und Briefe
anläßlich des schmerzlichen Verlustes unseres

W auf dem Felde der Ehre gefallenen Sohnes
Mi Johannes sagen wir allen herzlichen Dank.

Vestrup . Familie Albers.

Die Beerdigung
! der Frau Heinrich Südkamp in Vokern
bei Lohne findet am Mittwoch , dem 1. Mai , W
Punkt 9V-, Uhr in Lohne statt.

Todes -Anzeige.

Nach Gottes heil . Wille » starb auf dem
Felde der Ehre am 11 . April auf dem west¬
lichen Kriegsschauplätze unser lieber Sohn,
unser guter Bruder , Schwager und Onkel , j
der Sodale

KZIÄUSi AiNIM.
Musketier in einem Jnf .-Regt .,

! im blühenden Alter von beinahe 20 Jahren.
Allen Verwandten und Bekannten diese

traurige Nachricht mit der Bitte , des lieben
Verstorbenen im Gebete zu gedenken.

Oie üsusmäea HogsdonAil.
Calveslage , Burgforde bei Westerstede

und Rußland , den 28 . April 1918.

Das feierliche Seelenamt findet statt am!
Donnerstag , dem 2 . Mai , morgens ' /- 10
Uhr in der Pfarrkirche zu Langförden , wozu ^

l alle Verwandten und Bekannten eingeladen i
werden.

i »''W-

HA

Dem lieben Gott hat es in seinem unerfmMichen Rat¬

schlüsse gefallen , heute Nacht 1 Uhr rneinen lieben Mann , unfern

guten treusorgenden Vater , Schwiegervater und Großvater,
Bruder , Schwager und Onkel , den

Zeller und Müller

Zos. Heinrich ltrapp
nach längerem mit großer Geduld ertragenem Leiden , wohlvor¬
bereitet durch einen christlich-frommen Lebenswandel und ge¬

stärkt durch den Empfang der heil . Sakramente im Alter von

ungefähr 77 Jahren zu sich in die Ewigkeit abzurufen.
Um ein stilles Gebet für den lieben Verstorbenen bttten

Die trauernden Angehörigen.
Schemde bei Steinfeld, Holthausen, Haverbeck, Lehmden,

Westpreußen , Steinseld , Elsaß , westl . Kriegsschauplatz , Münster
i. W ., Ellerbrock und Amerika , den 28 . April 1918.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , dem 2 . Mai,

morgeirs 9 ' /, Uhr vom Krankenhaus Steinfeld aus statt , wozu

Verwandte,Freunde und Bekannte sreundlichst emgeladenwerden.
Sollte Jemand aus Versehen keine besondere Nachricht

erhalten haben , so bitten wir dieses als solche anzusehen.

Es wird gebeten , von Beileidsbesuchen absehen zu wollen.

Todes -Anzeige.

I Ergeben in Gottes heiligen Willen ent¬
schlief heute abend sanft und ruhig im Herrn
im 85 . Jahre seines arbeitsreichen Lebens

' !
öfters versehen mü den hl . Sterbesakramenten
unser lieber , guter Vater und Schwieger- ?

! Vater, der
Zeller

Durch sein geduldiges Leiden hat er uns
alle erbaut.

Wir bitten um ein Gebet für den teuren!
W Verstorbenen.

Dis trsuerväea ^LßekoriZsa.
Spreda bei Langförden, 28 . April 1918.

Die Beerdigung findet am Mittwoch , dem!
1 . Mai, morgens V»10 Uhr in Langsörden

M statt.

Toder-Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen
unsere liebe Mutter , Großmutter , Schwägerin

W und Tante

>M WM kck
Wilhelmine geb. Honkomp

! zu sich in die Ewigkeit abzuberufen.
Sie verschied gestern abend 7 Uhr nach

längerer , mit großer
' Geduld ertragener

! Krankheit , sanft und ergeben , versehen mü
den Heilsmitteln unserer hl . Kirche, im Alter
von 64 Jahren.

Wir bitten , der Seele der lieben Ver¬
storbenen int Gebete zu gedenken.

Die trsuemäen ^üZekkm
'Aa.

Schwege b . Dinklage , den 27. April1918.

, Beerdigung Mittwoch , den 1 . Mai , mor-
i gens 9 Uhr in Dinklage.

Sollte jemand aus Versehen keine be¬

sondere Nachricht erhalten haben , so bitten

j wir dieses als solche ansehen zu wollen.

Todes -Anzeige.

> Wir erhielten soeben die tieftraurige Nach '
,

richt , daß unser inniggsteliebter , hoffnrmgs- i

voller Sohn , unser teurer , herzensguter Bru¬
der , Schwager und Onkel , der Sodale

HzO
" ' V

Musketier in einem Jnf .-Regt .,

! am 29 . März im 21 . Lebensjahre auf d«n!

Vormarsche bei St . Quentin durch er

Brustschuß den Heldentod gestorbenrst.
! Dies allen Verwandten und Bekannt

zur Nachricht mit der Bitte , des teuren
storbenen im Gebete zu gedenken.

, Wiechel bei Lohne , Lohnerwiesenrm
! Munsterlager , den 26 . April 1918 .

Die ffksuemäes HvZeköriSev.

Das feierliche Seelenamt findet !

! Samstag , dem 4 . Mai , morgens < - A
>

zu Lohne , wozu Verwandte , Bekannte
Nachbarn eingeladen werden . ,

Wenn Liebe könnte Wunder wrrren
Und Tränen Tote wecken.
So würde Dich gewiß nicht dort
Die fremde Erde decken. . ,.L
Du warst so gut und starbst so PAb'
Wer Dich gekannt , vergißt Drw
Doch Gottes Wille muß geschehe -Fn>
Joseph , im Himmel gibts eM Wreo ^
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